
Governeur von St. Petersburg 
Georgy Poltavchenko, 
Smolny, 
 
St. Petersburg, 191060, 
 
RUSSISCHE FÖDERATION 
 

Donnerstag,  
16. Februar 2012 

  

Gesetzesvorhaben und demokratische Entwicklung 
 
Sehr geehrter Herr Governeur, 
mit großer Sorge haben wir von der Planung eines neuen Gesetzes 
erfahren. In der Folge würde dies LGBTI‐Personen in ihrer 
Meinungs‐ und Versammlungsfreiheit einschränken. 
Zudem hätten junge LGBTI‐Menschen dann keinen Zugang mehr 
zu Informationen über existierende soziale Gruppen, Netzwerke 
zur Unterstützung und sexuelle sowie reproduktive Gesundheit. 
Dieser Informationsaustausch trägt jedoch grundlegend zum 
Schutz der Gesundheit und des Wohlbefindens von LGBTI 
Personen bei.  
 
Das Gesetz würde die LGBTI‐Organisation in St. Petersburg zudem 
stark in ihren Aktivitäten und ihrer Arbeit einschränken. 
 
Wir bitten Sie daher eindringlich: 

• das Gesetz weder in seiner jetzigen noch in abgewandelter 
Form zu verabschieden. 

• Stellen Sie sicher, dass jede Person, unabhängig ihrer 
tatsächlichen oder mutmaßlichen sexuellen Orientierung 
oder Geschlechtsidentität, die Rechte auf Meinungs­ und 
Versammlungsfreiheit, auf Schutz vor Diskriminierung und 
auf Gleichheit aller Menschen vor dem Gesetz in 
Übereinstimmung mit europäischen und internationalen 
Menschenrechtsnormen wahrnehmen kann.  

Bitte informieren Sie uns über Ihre eingeleiteten 
Schritte. 

Freundliche Grüße 

 
 
Edmund Mangelsdorf     F. Franziskus 
1. Vorsitzender      Vorstandsmitglied 


